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Vegetationseinheiten
torfmoosreiche Gilbweiderich-Wassernabel-Sumpfreitgras-Hochstaudenflur, Torfmoos-Blasenseggen-Steifseggen-Birken-Bruchwald,
Torfmoos-Steifseggen-Ohrweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

PY F GY W

Gefährdung

Empfehlung

DZ G

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 2 0 7 3 4 3 4 0 4 4

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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Im Südwesten des Barther Stadtholzes befindet sich umgeben von Nadelwald und an einen Weg angrenzend ein kleines Kesselmoor.
Als Degenerationsstadium eines Sauer-Zwischenmoores hat sich nach meliorativen Eingriffen hauptsächlich eine torfmoosreiche 
Gilbweiderich-Wassernabel-Sumpfreitgras-Hochstaudenflur entwickelt. In der Mitte und im Norden befinden sich kleine mesotrophe 
Birkenbruchbereiche (eventuell aus ehemaligen Gebüsch-Stadium des Sauer-Zwischenmoores hervorgegangen oder gepflanzt).
Die zahlreichen kleinen Gräben in regelmäßigen Abständen lassen auch auf einen Aufforstungsversuch schließen (Rigolung).
In Randbereichen befinden sich Ohrweidengebüsche schwach eutropher Ausprägung (besonders im Süden).
Im Süden grenzt außerdem ein Weg an das Kesselmoor.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calamagrostis canescens Lysimachia vulgaris

Agrostis stolonifera Betula pubescens Hydrocotyle vulgaris Juncus effusus
Salix aurita Sphagnum fimbriatum

Agrostis canina Carex acutiformis Carex elata Carex vesicaria
Galium palustre Glyceria fluitans Molinia caerulea Peucedanum palustre
Pinus sylvestris Salix cinerea Sphagnum squarrosum


